Mindestgrößen ab 01.01.2008

Mindestgrößen für den Bereich der Land- und forstwirtschaftlichen Alterskasse Franken und Oberbayern (§ 1 Abs. 5 ALG) Neufassung 2008

Beschluss der Vertreterversammlung der Land- und forstwirtschaftlichen Alterskasse Franken und Oberbayern vom 4. Dezember 2007:

	1. Landwirtschaft
	8,00 ha

	2. Forstwirtschaft
	75,00 ha

	3. Weihnachtsbaumkulturen
	2,50 ha

	4. Weinbau
	1,50 ha

	5. Geringstland
	100,00 ha

	6. Gemüseanbau (Sonderkulturen)
	2,20 ha

	7. Obstbau und Beeren
	2,20 ha

	8. Unterglasflächen
	1,00 ha

	9. Hopfen
	2,00 ha

	10. Forellen
	5,00 ha

	11. Sonstige Fischarten
	50,00 ha

	12. Forellenzucht
	0,50 ha

	13. Sonstige Fischzucht
	10,00 ha


Bei Gemischtunternehmen ist eine Mindestgröße dann gegeben, wenn entweder eine Kulturart für sich nach den vorstehenden Regelungen die Mindestgröße erreicht oder wenn die für die einzelnen Kulturarten nach den vorstehenden Regelungen errechneten Vomhundertsätze zusammen mindestens die Zahl 100 ergeben.

Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 2008 in Kraft.

Daneben sind im Gesetz über die Alterssicherung  der Landwirte (ALG) noch folgende Mindestgrößen geregelt:

Für Unternehmen der Imkerei werden einheitlich 100 Bienenvölker als Mindestgröße festgesetzt (§ 1 Abs. 5, Satz 2 ALG).

Bei Unternehmen der Binnenfischerei ist eine Mindestgröße gegeben, wenn der Arbeitsbedarf tatsächlich geleistete 120 Arbeitstage nicht unterschreitet (§ 1 Abs. 5, Satz 3 ALG).

Die Mindestgröße für Schafhaltungen wird nach dem Arbeitsbedarf, ausgedrückt mit der Zahl der Großtiere, bemessen und ist erreicht, wenn die Schafherde einen Bestand von durchschnittlich 240 Großtiere aufweist (§ 1 Abs. 5, Satz 4 ALG).

